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Zu den bisher nicht geklärten Phänomenen der Numismatik des Staates Han gehört
die Tatsache, daß für die Hauptstadt Yangzhai (Yu Xian, Henan), wohin Han
Jinghou (408-400 v. Chr.) seinen Regierungssitz verlegte, bisher keine Münze
zugewiesen werden konnte.

Abbildung 14
Hohlkopfspatenmünze (kongshoubu) mit hängenden Schultern
Vs. Sanchuan jin (»3-Flüsse-Gebiet, im jin-Wert«)
Münzstätte: vermutlich Yichuan, Prov. Henan
Münzhoheit: Han-Klan und Staat Han, 524 bis um 380 v. Chr.
L: 9,1 cm; Spatenblatt: 5,3 cm; Schulter: 4,3 cm; Fußabstand: 5 cm;
Gewicht (mit Erde): 24,9 g. Slg. K 24

Abbildung 15
Hohlkopfspatenmünze (kongshoubu) mit hängenden Schultern
Vs. Wu, Abkürzung für die Stadt Wudeqing
Münzstätte: Wushi am Ufer des Qin He, Prov. Henan
Münzhoheit: Han-Klan, um 500 - 370 v. Chr.

L: 8,5 cm; Spatenblatt: 5,1 cm; Schulter: 4,2 cm; Fußabstand: 4,8 cm;
Gewicht (mit Erde); 20 g. Slg. K 25

Gleichwohl gibt es für diese Epoche der reduzierten Münzengröße Hohlkopfspa
tenmünzen mit hängenden Schultern. Eine von ihnen hat die Schriftzeichen wu’an
und soll wegen der Namensgleichheit mit einer Stadt des Staates Zhao bei Handan
dort gemünzt worden sein. 10 Gleiches gilt für die letzte Han-Hauptstadt Xinzheng
ab 375 v. Chr. Fünf weitere für Han typische kleine kongshoubu mit schrägen
Rippen, jedoch nun mit geraden Schultern, der letzten Münzrechte dieser Gattung
aus der Mitte des 4. Jh. v. Chr. sind bekannt, ohne daß Xinzheng als mögliche


